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Apastron 
Siehe Apsidendrehung 
 
Apsidendrehung 
Das ist die Drehung der gesamten Bahn in der Bahnebene, wodurch sich die Bahn 
selber nicht verändert. Sie führt dazu, dass sich die räumliche Lage des Periastron 
(der dem Massezentrum nächster Punkt) und des Apastron (der dem Massezentrum 
entfernteste Punkt) ändert. Aus der Apsidendrehung können Rückschlüsse auf 
eventuelle weitere im System befindliche Massen gezogen werden. 
 
Exzentrizität 
In einem Mehrkörpersystem bewegen sich die Körper auf Kegelschnittbahnen, im 
Allgemeinen in Ellipsen. Die Abweichung von der exakten Kreisbahn wird durch die 
Exzentrizität, genauer durch die numerische Exzentrizität angegeben. 
Sie ist definiert durch die Wurzel aus der großen Halbachse zum Quadrat minus der 
kleinen Halbachse zum Quadrat dividiert durch die große Halbachse. 
 
GAIA 
Eine für 2012 geplante ESA-Satellitenmission. GAIA soll dann die Positionen und 
Radialgeschwindigkeiten von über eine Milliarde Sternen hochpräzise messen. 
 
GEOS  
Die „European Group for the Observation of Variable Stars“. Eine 1973 in Frankreich 
gegründete Vereinigung von Veränderlichenbeobachtern. 
 
GEOS Datenbank 
Enthält ca. 50.000 Maxima von über 3300 RR Lyrae Sternen. 
 
Inklination 
Der Winkel einer Bahn zu einer Referenzebene, im Falle von Doppelsternen zur 
Sichtlinie. Nur wenn ein Bedeckungsveränderlicher eine Inklination von nahe 90° hat, 
ist die Bedeckung zentral. 
 
Periastron 
Siehe Apsidendrehung 
 
W-UMa-Untertypen 
Bedeckungsveränderliche vom Typ W UMa werden in zwei Unterklassen eingeteilt: 
Beim A-Typ entspricht das Hauptminimum der Bedeckung des größeren Sterns 
(Transit-Minimum), beim W-Typ wird der kleinere Stern total bedeckt (Okkulations-
Minimum). 
 
 
 


